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Klimaschutzgesetz 2019  

1,5°-Ziel nicht erreichbar; keine Verbindung zum noch verbleibenden CO2-Emissionsbudget! 

Die Kernziele des Klimaschutzgesetzes (Gesetzesvorlage der Bundesregierung) sind: 

- Den „Anstieg der globalen Durchschnittstemperatur auf deutlich unter 2 Grad Celsius und möglichst auf 

1,5 Grad Celsius gegenüber dem vorindustriellen Niveau“ zu begrenzen. 

- Bis 2030 soll dazu eine „Minderungsquote von mindestens 55 Prozent gegenüber 1990“ erreicht sein, 

um dann „Netto-Klimaneutralität  ab 2050“ anzusteuern. (Im Text ist die Rede von „Treibhausgasneutra-

lität“, was sich auf CO2 und weitere Treibhausgase (THG) bezieht.)  

Nicht berücksichtigt wird im Klimaschutzgesetz, was der Weltklimarat (IPCC), bei dem die weltweiten Erkenntnis-

se zum Thema Klimawandel zusammenlaufen, in seinem Special Report Global Warming of 1,5°C im Jahr 2018 

veröffentlicht hat: Demnach dürfen ab 2018 weltweit nur noch 420 Mrd. t CO2 emittiert werden, wenn die Er-

wärmung mit einer Erfolgsaussicht von 50 % auf 1,5°C beschränkt werden soll. Bei Beschränkung auf max. 1,75°C 

beträgt das globale Budget noch 800 Mrd. t CO2 (Wahrscheinlichkeit 50%), s. Auszug u. S. 3. 

Auf Deutschland bezogen (Anteil an der Weltbevölkerung: 1,1 %) bedeutet dies ein Budget für das 1,5°-Ziel von 

max.  4.161 Mio. t CO2* und für das 1,75°-Ziel max. 8.758 Mio. t CO2*-Emission.   

* Die sonstigen THG-Emissionen (Methan usw.) müssten in der Budget-Berechnung des IPCC berücksichtigt worden 
sein. Falls das nicht ausreichend geschehen ist, wird das lfd. Restbudget entsprechend niedriger ausfallen. 

 

           

 

Die Grafik bildet drei Pfade ab auf dem Weg zu netto-klimaneutralem Leben und Wirtschaften. (Netto-

klimaneutral bedeutet, dass nicht mehr an CO2 emittiert wird, als die Natur der Luft wieder entziehen kann. Glo-

bal betrachtet bedeutet das nicht mehr als 1,5 bis 2 t pro Kopf und Jahr.) 

 Pfad A zeigt, dass das 1,5°-Ziel ohne Überschreitung des Budgets nur noch theoretisch durch Erreichung 

von Netto-Klimaneutralität spätestens bis ca. 2027 zu erreichen ist. Das aber ist realistischer Weise (der 

Umsetzungsprobleme wegen) schlicht nicht mehr möglich.   

 Pfad B bildet ab, wie etwa der Weg zur Erreichung des 1,75°-Ziels aussehen müsste, ohne das Budget zu 

überschreiten: ambitionierte Emissionsreduktion bis ca. 2037, ab dann Netto-Klimaneutralität. 

 Pfad C könnte die 1,75°-Marke einhalten, obgleich gemäß der Beschlusslage der Bundesregierung die Re-

duktion so bemessen ist, dass 2030 eine Minderung gegenüber 1990 um 55 % erreicht wird. Zudem soll 

die Netto-Klimaneutralität 2050 (erstes Ziel des Klimaschutzgesetzes) eintreten, was bedeutet, dass sich 

die kumulierte Emissionsmenge seit 2019 auf ca. 13.600 Mio. t belaufen, das Budget also um rd. 35 % 

überschritten werden wird.  
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kumuliert: 4.150 Mio. t

kumuliert: 8.728 Mio. t

kumuliert: 13.575 Mio. t

Jahresemission CO2       
in Mio. t 

Pfade zur Netto-Klimaneutralität für Deutschland 

Startniveau ist das Ist 2019 lt. UBA 

A  —  1,5°-Ziel 

B   —  1,75°-Ziel 

C   —  1,75°-Ziel 

Ab 160 Mio. t p.a. Netto-Klimaneutralität 

 

 

 

Jahr              
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Das vorgelegte Klimaschutzgesetz kann bei entsprechender Steuerung zur Einhaltung des 1,75°-Ziels und zur 

Netto-Klimaneutralität ab 2050 in Deutschland führen. Das wird aber zwangsläufig zu einer erheblichen Über-

schreitung des noch verfügbaren Emissions-Budgets führen. Damit würde die Solidarität mit den übrigen Unter-

zeichnerstaaten der Pariser Klimaschutzvereinbarung von 2015 untergraben, die dann für den Ausgleich des 

Überschusses sorgen müssten. 

 

Erst recht aber gilt: Obwohl das aktuelle Klimaschutzbemühen der deutschen Regierung von hiesigen Klimaschutz-

initiativen als völlig unzureichend eingestuft wird, hat der UN-Generalsekretär es als für die Welt vorbildlich ge-

nannt. Das ist ein klarer Hinweis darauf, wie es um das weltweite Bestreben bestellt ist, das 1,5°-Ziel einzuhalten: 

Auch wenn alle anderen Industrieländer den deutschen Weg übernähmen und die technisch aufstrebenden 

Staaten ihren Nachholbedarf in Grenzen hielten, ist es mehr als unwahrscheinlich, dass selbst das 1,75°-Ziel 

noch eingehalten werden kann! 

 

 

Datentabelle zur Grafik auf S. 1:  

Jahr   Pfad A   Pfad B   Pfad C 

  D   (Formel) F   (Formel) H   (Formel) 

2019 2 762   2 762 

 
2 762 

 2020 3 739 D2-D2*3% 3 747 F2-F2*2% 3 754 H2-H2*1% 

2021 4 685 D3-D3*6% 4 732 F3-F3*2% 4 739 H3-H3*2% 

2022 5 608 D4-D4*13% 5 710 F4-F4*3% 5 725 H4-H4*2% 

2023 6 486 D5-D5*20% 6 689 F5-F5*3% 6 710 H5-H5*2% 

2024 7 340 D6-D6*30% 7 661 F6-F6*4% 7 696 H6-H6*2% 

2025 8 238 D7-D7*30% 8 628 F7-F7*5% 8 675 H7-H7*3% 

2026 9 167 D8-D8*30% 9 590 F8-F8*6% 9 655 H8-H8*3% 

2027 10 125 D9-D9*25% 10 549 F9-F9*7% 10 635 H9-H9*3% 

2028 11 123 -2 11 505 F10-F10*8% 11 610 H10-H10*4% 

2029 12 123 0 12 460 F11-F11*9% 12 585 H11-H11*4% 

2030 13 123 0 13 414 F12-F12*10% 13 560** -15 

2031 14 123 0 14 368 F13-F13*11% 14 528 H13-H13*6% 

2032 15 123 0 15 313 F14-F14*15% 15 491 H14-H14*7% 

2033 16 123 0 16 250 F15-F15*20% 16 454 H15-H15*7,5% 

2034 17 123 0 17 200 F16-F16*25% 17 420 H16-H16*7,5% 

2035 18 123 0 18 150 -42,5 18 389 H17-H17*7,5% 

2036 19 123 0 19 123 0 19 360 H18-H18*7,5% 

2037 20 123 0 20 123 0 20 333 H19-H19*7,5% 

2038 21 123 0 21 123 0 21 308 H20-H20*7,5% 

2039 22 123 0 22 123 0 22 285 H21-H21*7,5% 

2040 23 123 0 23 123 0 23 263 H22-H22*7,5% 

2041 24 123 0 24 123 0 24 244 H23-H23*7,5% 

2042 25 123 0 25 123 0 25 225 H24-H24*7,5% 

2043 26 123 0 26 123 0 26 208 H25-H25*7,5% 

2044 27 123 0 27 123 0 27 193 H26-H26*7,5% 

2045 28 123 0 28 123 0 28 178 H27-H27*7,5% 

2046 29 123 0 29 123 0 29 165 H28-H28*7,5% 

2047 30 123 0 30 123 0 30 153 H29-H29*7,5% 

2048 31 123 0 31 123 0 31 141 H30-H30*7,5% 

2049 32 123 0 32 123 0 32 131 H31-H31*7,5% 

2050 33 123 0 33 123 0 33 123 -8 

2051 34 123 0 34 123 0 34 123 0 

4.150   8.728 

 
13.575 

 
* Da für 2019 noch kein faktischer Wert vorliegt, ist die Zahl der vom UBA für CO2-Äquivalente 2018 genannte Wert (geschätzt 866 Mio. t), 

abzüglich 12 % für THG außer CO2, vgl. Tabelle des  Umweltbundesamtes auf S. 3 

** Wert = 55 % von 1990: 1.019 kt CO2 laut Tabelle 534 aus  Umweltbundesamt, Berichterstattung unter der Klimarahmenkonvention der 

Vereinten Nationen und dem Kyoto-Protokoll 2018, S. 9 
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Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/indikator-emission-von-treibhausgasen#textpart-1 

 

Auszug aus dem IPCC Report „Global Warming of 1.5°C“, 2018, SR1.5 (https://www.ipcc.ch/sr15/),  

S. 108, Kap. 2, Tab. 2.2 (rote Markierungen: H. Emse):                  

 

     
     

 

-1,75°C 


